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Lotte Wagner (v. li.), Peter Neuhaus, Ari Plikat (re.) und andere Künstler stellen ihre Postkarten-Kunst im Frankfur-
ter Caricatura Museum aus. Dabei nutzen sie die Kisten von Engelbert Schulte (Mitte), Geschäftsführer von Schulte
Verpackungs-Systeme. Den Kontakt hergestellt hat Schulte-Mitarbeiter Uwe Neuhaus. FOTO: HENDRIK SCHULZE ZUMHÜLSEN

Ein Frosch-Motiv von der Künstlerin
Lotte Wagner.

Karikaturist Ari Plikat mag es
manchmal etwas derber.

eine Qualifikation für die gymnasia-
le Oberstufe vorweisen. Den Abend-
schüler habe es einiges abverlangt.
Schließlich haben sie neben Berufs-
tätigkeit und Familie ihren Schulab-
schluss absolviert. Schülerinnen
und Schüler aus Hemer, Menden
und Iserlohn stellten sich der He-
rausforderung, die Fachoberschul-
reife zu erlangen – mit Erfolg.
Ein neuer Lehrgang zur Erlan-

Wilder Westen
bei Ihmerter
Neujahrsparty
Heute wird in der
Gemeindehalle gefeiert
Ihmert. Die Neujahrsparty des BSV
Ihmert findet am heutigen Samstag
um 20 Uhr in der Gemeindehalle
statt. Nach „Black & White“ und
„Alles bunt“ gibt es 2020 wieder ein
neues Motto: Der „Wild Wild West“
kehrt in die Gemeindehalle ein.
Cowboyhüte und Federschmuck
werden also angesagt sein.
Die Festhalle wird durch die

Schützen in einen großen Saloon
verwandelt. Cowboys, Steampunks
und Indianer sind herzlich willkom-
men, aber keine Pflicht, wie der Ver-
anstalter sagt. Jegliche Spielzeug-
waffen müssen allerdings vor dem
Saloon gelassen werden.

Musik und Lichttechnik
auf dem Dancefloor
FürSpaßaufdemDancefloorzu Jah-
resbeginn sorgt Bornfelder Event
mit aufwendiger Musik- und Licht-
technik . Zur Verpflegung trägt dies-
mal auch ein Currywurststand bei.
Der Schützenverein lädt Jung und
Alt herzlich ein.

Unbekannter Fahrer
demoliertHaltemast
vonKundenparkplatz
Hemer. Ein unbekannter Fahrer hat
zwischen Mittwoch, 19 Uhr, und
Donnerstag, 11 Uhr, das Hinweis-
schild „Kundenparkplatz“ auf dem
Parkplatz der Märkischen Bank de-
moliert. Dabei kollidierte laut Anga-
ben der Polizei das flüchtige Fahr-
zeug vermutlich beim Rangieren
oder im Vorbeifahren mit dem Ver-
kehrszeichen. Dadurch wurde der
Haltemast am Parkplatz deutlich
verbogen. Der Unfallverursacher
entfernte sich anschließend von der
Unfallstelle, ohne sich umden Scha-
den zu kümmern. Der Sachschaden
beläuft sich auf etwa 300 Euro.
Die Wache in Hemer bittet um

Hinweise unter 02372/ 90990.

Doppelchörige
Motetten vom
Kammerchor
Konzert heute in
der Ebbergkirche

Hemer. Der Westfäli-
sche Kammerchor
aus Iserlohn gastiert
amheutigen Samstag
in der Ebbergkirche
an der Kirchstraße.
Um 17 Uhr präsen-
tiert der Chor unter
der Leitung von Mei-
ke Pape Chormusik
mit doppelchörigen
Motetten von Johann

Sebastian Bach, wie etwa „Singet
dem Herrn ein neues Lied“, sowie
Werke von Rudolf Mauersberger, Jo-
sefGabriel Rheinberger undMorten
Lauridsen.
Als Instrumentalisten sind Katja

Dolainski an der Gambe und Klaus
Mader an der Laute dabei. Freunde
der a-capella-Chormusik kommen
bei diesem mit Raritäten gefüllten
Programm auf ihre Kosten. Der in
Hemer probende Kammerchor holt
damit ein Konzert nach, das vergan-
genen Sommer nach Dortmund ver-
legt werden musste. „Der Kammer-
chor freut sich besonders auf sein
Iserlohner und Hemeraner Publi-
kum“, heißt es in der Ankündigung.
Der Eintritt ist frei.

Kantorin
Meike Pape
FOTO: MEFFERT

Postkarten-Kunst inhölzernenCartoon-Kisten
Karikaturisten stellen ihren handgezeichneten Briefverkehr aus und verschicken die Bilder inHemeraner Verpackung
Von Hendrik Schulze Zumhülsen

Deilinghofen.Kunst kannweiteWege
zurücklegen und sorgt für interes-
sante Verbindungen. So haben sich
dieKünstler der Rendsburger Zeich-
nerei, unter ihnenKarikaturistender
Satirezeitschrift Titanic, aber auch
der Mendener Künstler Peter Neu-
haus, schon seit 30 Jahren regelmä-
ßig handgezeichnete Postkarten zu-
gesendet. Die 260 Lieblingsmotive
von 60 Künstlern aus der Republik
steuernbalddieCaricatura inFrank-
furt anund findendann ihrenWeg in
dasMendenerRathaus und an ande-
re Ausstellungsorte. Bevor es los-
geht, werden die Kunstwerke aber
auch eine Zwischenstation in He-
mer einlegen.Dortwerden sie in spe-
zielle Kisten der Firma Schulte Ver-
packungssysteme gesteckt und tre-
ten dann ihre Reise an.
Auch die Pakete an sich haben

ihreneigenenAnstrich.DieWarneti-
ketten (zerbrechlich, vor Nässe
schützen, etc.) wurden von den
Dortmunder Künstlern Lotte Wag-
ner und Ari Plikat erstellt. Augen-
zwinkerndweisen sie auf die Stabili-
tät der Verpackungen hin. Ein verär-
gerter Dinosaurier fragt sich auf
einem Warnhinweis zum Beispiel,
warum er die Pakete nicht zerstören
kann. Auf dem anderen hebt ein
„Schulte-Man“ den Daumen nach
oben,weil die Pakete ihmwohl beim
Sturz eine stattliche Beule auf den
Kopf hinterlassen haben. „Auch
wenn die Ausstellung zu Ende ist,
würdenwir die Verpackungen gerne
in der Rendsburger Zeichnerei wei-
ter verwenden“, sagt Peter Neuhaus.

Rituale einer Zeichenschule
mit bekannten Künstlern
Im Gegensatz zu ihren Ursprüngen
werden die Postkarten auch deshalb
in den Kisten transportiert, weil sie
einen Versicherungswert haben. Im
Frankfurter Museum durchlaufen
die Bilder ein Übergabeprotokoll,
bevor sie von den Künstlern aufge-

hängt werden. Alle Postkarten sind
gerahmt und beimTransport in Luft-
polsterfolie verpackt. „Es ist schon
interessant. Ursprünglich sind die
Postkarten durch den Regen oder
möglicherweise durch die Marmela-
denfinger irgendeines Postboten ge-
gangen. Und wenn sie als Kunst-
werk transportiert werden, wird
dann so ein Aufwand gemacht“, fin-
det Peter Neuhaus. Gebrauchs- oder
Transportspuren seien auf vielen der
Kunstwerke vorhanden.
Für die Künstler habe die Samm-

lung vor allem einen ideellen Wert.
Schließlich sind die Postkarten ein
festes Ritual der Gruppe um die
Rendsburger Zeichnerei, eine vom
Karikaturisten F.W. Bernstein
(eigentlich Fritz Weigle) gegründete
Schule. Erhalte man eine der hand-
gezeichneten Postkarten, müsse

man innerhalb von drei Tagen zu-
rückschreiben. Teilgenommen an
diesem Ritual haben unter anderem
der Cartoonist Flix (Felix Görmann)
und die Karikaturisten Martin Per-
scheid und André POLOczek. Die
Motive sind so unterschiedlich wie
ihre Zeichner. Teilweise gibt es
Landschaftsbildern von Architek-
ten, comichafte Menschen oder
Gegenstände. „Nicht zu vergessen
ist das Tier der Woche. Das ist eine
schöne Übung“, erklärt Lotte Wag-
ner, die aktuelle Leiterin der Rends-
burger Zeichnerei. Dabei handelt es
sich von Verballhornungen von Tie-
ren, Pflanzen und Gegenständen
wie dem „Sauerdampfer“, dem
„Fernbedien-Gnu“ oder der „Fleis-
tiftpizzawalkine“. Aber auch mehr
oder weniger gewöhnliche Frösche
sind ein beliebtes Motiv.

Der Kontakt zu Schulte Verpa-
ckungssysteme kam allerdings vom
Mendener Künstler Peter Neuhaus.
Dessen Bruder Uwe Neuhaus arbei-
tet nämlich beim Unternehmen in
Deilinghofen. Nach ein paar Ge-
sprächen entschied sich Geschäfts-
führer Engelbert Schulte dafür, die
Kisten zu spendieren.

Erste Station: Frankfurt,
Zweite Station: Menden
Vom5.Märzbis zum27.Augustwer-
den die Postkarten der Künstler im
Caricatura-Museum Frankfurt aus-
gestellt. Danach hängen sie vom 6.
Dezember bis zum 16. Februar 2021
im Mendener Rathaus. Die Mehr-
fachkisten von Schulte Verpa-
ckungssysteme sollen die Kunstwer-
ke aber darüber hinaus in andere
Ausstellungsorte begleiten.

Handgemalte Postkarte von Peter
Neuhaus.

Nach intensivem Lernen am Ziel
Neun Abendschüler erreichen durch VHS-Kurs die Fachoberschulreife
Hemer/Menden. Ein Jahr des intensi-
ven Lernens hat sich jetzt für neun
Schülerinnen und Schüler an der
Volkshochschule Menden Hemer
Balve bezahlt gemacht: Fachbe-
reichsleiterin Dagmar Hallier konn-
te ihnen jetzt im Kreis der unterrich-
tenden Lehrer das lang ersehnte Ab-
schlusszeugnis für die Fachober-
schulreife überreichen. Zwei Schü-
ler und eine Schülerin können sogar

gung desHauptschulabschlusses be-
ginnt an der Volkshochschule in
Menden amMontag, 27. Januar. Ein
paar Plätze sind noch frei. Der
Unterricht findet jeweils von 17.30
bis 20.30 Uhr statt, die Schulferien
werden dabei eingehalten. Wer min-
destens 18 Jahre alt ist und die allge-
meine Schulpflicht erfüllt hat, kann
sich persönlich bei Dagmar Hallier
unter 02373/94713-18 melden.

Neun Schüler haben mit ihren Lehrern ihr Abschlusszeugnis in Empfang genommen. Ein Jahr haben sie für die
Fachoberschulreife gelernt. FOTO: PRIVAT

Babys entdecken ihre Sinne
Neuer Kurs bei der Awo startet am 24. Januar
Hemer. Unter dem Titel „Alle meine
Sinne – ganz Kleine entdecken ganz
Großes“ beginnt am Freitag, 24. Ja-
nuar, einKurs fürElternund ihreBa-
bys ab drei Monaten im Familien-
zentrum Ruth-Grohe-Haus, Feld-
straße 42. An fünf Vormittagen, je-
weils von 9.30 bis 11 Uhr, geht es in
demKursumdieSinneserfahrungen
vonBabys bis zumAlter von circa elf
Monaten. Im gemeinsamen Spiel,
das von ersten Liedern begleitet
wird, soll das Baby Zuwendung,
Wärme und Geborgenheit erfahren,

so dass dieBindung zwischenEltern
und Kind positiv unterstützt werde,
heißt es in der Ankündigung der Fa-
milienzentren Hemer. Darüber hi-
naus können die Babys Kontakt zu
gleichaltrigen Kindern knüpfen.
Während des Kurses ist auch ausrei-
chend Zeit, sich auszutauschen und
Fragen zur Entwicklung, Ernährung
undPflege desBabys zu besprechen.
Die Anmeldung ist beiMarike Ke-

sper-Vekens unter 02372/10485
oder bei Silke Ittershagen-Becker
unter 02372/501885 möglich.

Smartphone bedienen lernen
VHS-Kurs für Anfänger am Sauerlandpark
Hemer. Interessierte, die lernen wol-
len, wie sie ihr Android Smartphone
oder Tablet richtig bedienen, haben
am 30. und 31. Januar von 17 bis 20
Uhr die Gelegenheit dazu. In dem
VHS-Kurs werden Finger- und
Wischtechniken geübt, Bildschirm
und Tastatur bedient, telefoniert,
SMS undMMS versendet und ange-

nommen, Bilder gemacht und ver-
schickt und noch viel mehr. Der
Kleingruppenkurs für Anfänger fin-
det am Nelkenweg 5-7 statt. Interes-
siertemitAndroid-Smartphoneoder
-Tablet können mitmachen. Anmel-
dungen sind unter 02373/947130
möglich. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.

Stammtisch der Senioren-Union
Hemer. Die Senioren-Union Hemer
trifft sich amDonnerstag, 23. Januar,
in der Gaststätte „Marjan’s“ am Ha-
demareplatz. Der erste Stammtisch

in diesem Jahr beginnt um 15.30
Uhr. Alle Interessierten sind zum lo-
ckeren Gedankenaustausch herz-
lich willkommen.


